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Erfolgreich im Kreis Gutersloh




Pressemitteilung 04.09.08
Produktklau lauert auch in der Nachbarschaft
Rund vierzig Entscheider aus Unternehmen des Kreises Gütersloh sind am Dienstag, 2. September, der Einladung der pro Wirtschaft GT gefolgt und haben wertvolle Informationen zum Patentmanagement erhalten. Die Veranstaltung fand in einer Werkshalle der Schröder Maschinenbau KG in Werther statt, einem mittelständischen familiengeführten Unternehmen, auf das die Bezeichnung „Hidden Champion“ voll zutrifft. Dies wurde den Teilnehmern im Rahmen der Betriebsbesichtigung bewusst. Schröder gewährte einen tiefen Einblick in seine Produktionsstätte, wo individuelle Produktionslösungen wie beispielsweise Injektoren, Massier- und Lakeaufbereitungsanlagen, für die Fleisch-, Geflügel- und Fischindustrie gefertigt werden.
Zum Einstieg ins Thema „gewerbliche Schutzrechte“ zeigte Dr. Andrea Kaimann, Organisatorin der Transferreihe bei der pro Wirtschaft GT, das Ausmaß des volkswirtschaftlichen Schadens durch Fälschungen und Nachahmungen auf, welcher sich allein in Deutschland auf rund 29 Milliarden Euro pro Jahr beläuft. Anhand von Beispielen wurde deutlich, dass die Gefahr der Produktpiraterie insbesondere auch bei technischen Produkten nicht nur im ostasiatischen Raum anzutreffen ist, sondern auch in unmittelbarer örtlicher Nähe zum eigenen Produktionsstandort hier in der Region lauert.

Peter-Joachim Kapelle, technischer Leiter der Schröder Maschinenbau KG, stellte die Entwicklung des Patentmanagements bei Schröder vor. So war früher beispielsweise ein konkretes Kundenproblem der Ausgangspunkt für die Entwicklung einer technischen Lösung seitens Schröder. Diese auf speziellen Kundenanforderungen basierende Lösung wurde dann extern durch einen Patentanwalt geprüft und gegebenenfalls zum Patent angemeldet. Heute werden beispielsweise die länderspezifischen Marktanforderungen analysiert und aktiv Patentrecherchen zur Wettbewerbsüberwachung durch die hausinterne Entwicklungsabteilung durchgeführt. Patente werden zum Einen in den Ländern angemeldet, wo der Wettbewerb seinen Standort hat und zum Anderen wo die Kunden beheimatet sind. „Die Patente sichern uns langfristig Wettbewerbsvorteile und bieten uns einen Schutz vor unseren Mitbewerbern. Diese sollen unsere Lösungen nicht bauen, vertreiben oder nutzen können!“ bekräftig Peter-Joachim Kapelle die Bedeutung gewerblicher Schutzrechte für die Schröder Maschinenbau KG.

Die SIGNO-Partner Heidrun Stubbe und Thomas Müller beleuchteten das Thema aus Expertensicht. Bei den Ausführungen von Heidrun Stubbe, Geschäftsführerin der Heidrun Stubbe GmbH, wurde deutlich, dass eine erste Patentrecherche beispielsweise zu dem Patentportfolio von Wettbewerbern kein Hexenwerk ist und unternehmensintern durchgeführt werden kann. Dennoch kann es aber sehr wohl sinnvoll sein, bei tiefer gehenden Fragestellungen Experten hinzu zu ziehen. Thomas Müller, Geschäftsführer der AHTENA Technologie Beratung GmbH, erläuterte mögliche Ziele und Perspektiven des strategischen Patentmanagements in kleinen und mittleren Unternehmen. So beinhalten die frei verfügbaren Informationen der Patentliteratur beispielsweise wichtige rechtliche, Wettbewerbs- sowie technologische Informationen.
Auch wurden die förderfähigen SIGNO-Maßnahmen im Einzelnen vorgestellt. SIGNO steht für Schutz von Ideen für die gewerbliche Nutzung und ist ein Programm des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie (BMWi) zur Steigerung des Technologietransfers durch die effiziente Verwertung von geistigen Eigentums sowie der Transparenz und Sichtbarkeit der öffentlichen Förderangebote. Das bundesweite Expertennetzwerk der SIGNO-Partner unterstützt mit verschiedenen Angeboten kleine und mittlere Unternehmen, Existenzgründer und freie Erfinder im gesamten Innovationsprozess – von der Ideenfindung bis zur wirtschaftlichen Verwertung von Erfindungen.
Sowohl die Präsentationen der Vortragenden, als auch wichtige Links zu dem Thema Patente stehen auf der Homepage der pro Wirtschaft GT unter www.pro-wirtschaft-gt.de zum Herunterladen bereit.
Ansprechpartnerin bei der pro Wirtschaft GT ist Dr. Andrea Kaimann.
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Bildzeilen:
Expertin in Sachen „Patente“: (v.l.) Heidrun Stubbe (Heidrun Stubbe GmbH), Mareike Mumm (Patent- und Innovations-Centrum PIC Bielefeld), Susanne Dunkel (Schröder Maschinenbau), Thomas Müller (AHTENA Technologie Beratung), Peter Danwerth (Schröder Maschinenbau), Peter-Joachim Kapelle (Schröder Maschinenbau) und Dr. Andrea Kaimann (pro Wirtschaft GT).

Einblick ins Unternehmen: Der technische Leiter Peter-Joachim Kapelle führte eine von vier Besuchergruppen durch die Fertigungsanlagen von Schröder Maschinenbau.

Interesse am Patent: Rund 40 Besucher informierten sich bei Schröder Maschinenbau über Schutz und Rechte für Erfindungen. 
